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Welche Rolle 
spielt der Gegenplan?

In den Betrieben und Kombi­
naten wurde in den letzten 
Wochen eine intensive poli­
tisch-ideologische und ökono­
mische Arbeit geleistet, um bis 
Ende Februar die Gegenpläne 
zur gezielten Übererfüllung 
der staatlichen Planauflagen

Eine dieser Fragen lautete: 
„Warum benötigen wir einen 
Gegenplan, wenn wir einen 
Staatsplan haben, der alle 
Aufgaben enthält?“ Enthält 
der Staatsplan aber wirklich 
schon alles?
Schon Lenin wies darauf hin, 
den Plan stets als eine Einheit 
von materiellen und finanziel­
len Fonds, von Schöpferkraft 
der Arbeiterklasse und Ideen­
reichtum der Massen, von klu­
ger Leitung und richtiger Or­
ganisation der Arbeit zu be­
trachten. Wie das Leben be­
stätigt, ist die Erschließung 
immer neuer Reserven ein un­
unterbrochener Prozeß. 
Besonders in der Zeit nach 
dem VIII. Parteitag wurde das 
immer deutlicher sichtbar, weil 
die von ihm beschlossene 
Wirtschafts- und Sozialpolitik 
zum Wohle aller Bürger unse­
rer Republik eine bis dahin 
nicht gekannte Initiative frei-

1974 auszuarbeiten. Dabei gab 
es eine Reihe von Fragen, de­
ren offene, parteiliche Beant­
wortung durch die Parteiorga­
nisationen und durch die Lei­
ter die Betriebskollektive zu 
neuen Initiativen anspomte.

legte. Durch die zielstrebige 
Führung des sozialistischen 
Wettbewerbs zur Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes und zu 
dessen Überbietung mit Hilfe 
von Gegenplänen ist es zum 
Beispiel gelungen, in der 
Mehrzahl der Betriebe die im 
Staatsplan 1973 vorgesehene 

Arbeitsproduktivitätssteige­
rung um ein Prozent und mehr 
überplanmäßig zu erfüllen. 
98 Prozent der zentralgeleite­
ten und 95 Prozent der örtlich 
geleiteten Betriebe erfüllten 
bzw. überboten ihren Plan der 
industriellen Warenproduk­
tion. Das sind die bisher höch­
sten Anteile der Planerfül­
lung.
Die guten Erfahrungen der 
Arbeit mit dem Gegenplan im 
vergangenen Jahr beweisen, 
daß der Gegenplan des Betrie­
bes ein wirksames Leitungs­
instrument zur Förderung der 
Masseninitiative für die Über­

bietung des Staatsplanes ist. 
Und gerade die Überbietung 
des Staatsplanes ist von außer­
ordentlicher Bedeutung, um 
die bei der Durchführung der 
Beschlüsse des VIII. Partei­
tages erreichte ökonomische 
Aufwärtsentwicklung in die­
sem Jahr kontinuierlich und 
stabil fortzusetzen. Damit wer­
den zugleich entscheidende 
Voraussetzungen geschaffen, 
den Fünfjahrplan erfolgreich 
zu erfüllen.
Die Arbeit mit den Gegenplä­
nen trägt wirksam dazu bei, 
alle Möglichkeiten zur Lei­
stungssteigerung durch die so­
zialistische Intensivierung auf 
dem Weg der sozialistischen 
Rationalisierung auszuschöp­
fen, die Produktivität und Ef­
fektivität der gesellschaftli­
chen Arbeit weiter zu erhöhen. 
Und das ist für die weitere 
Erfüllung der Hauptaufgabe 
besonders wichtig. In diesem 
Sinne sind alle Betriebskollek­
tive angeregt, durch eine ziel­
strebige Arbeit mit den Ge­
genplänen weitere Reserven 
zur Leistungssteigerung für die 
Stärkung unserer Republik zu 
erschließen. Das heißt vor al­
lem zu überlegen, wie durch 
den rationellsten Einsatz der 
planmäßig zur Verfügung ste­
henden Rohstoffe, Materialien 
und Ausrüstungen im Rahmen 
der festgelegten Arbeitszeit 
eine um ein Prozent höhere 
Produktion erzielt werden 
kann. Durch die konsequente 
Absicherung dieses Zieles mit 
Hilfe des Gegenplanes werden 
vor allem bessere Bedingun­
gen geschaffen, die Initiative 
der Werktätigen im sozialisti­
schen Wettbewerb zu Ehren
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